
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Der Schulranzen stammt vom  ab: Eine solche Tasche benutzen eigentlich die

Soldaten. Soldaten brauchen auch im Krieg . Dafür benötigten Soldaten Platz für

Getränke, Essen und Kleidung. Diese  werden im Tornister verstaut, der auch auf

dem Rücken geschna%t wird. Außen befestigen die Soldaten , einen Mantel und eine

Plane, um sich im Freien vor Nässe zu schützen. Die Tornister sind meist aus Leder,

 oder Baumwo%sto-.

Auch die ersten Schulranzen waren aus diesen  gefertigt. Schüler benutzten diese

erst, als sie eigene Bücher oder  besaßen, die sie mit nach Hause nehmen mussten.

Das ist ungefähr 130 Jahre her. Die Schulranzen für  und Mädchen unterschieden

sich: Jungen bekamen einen Schulranzen mit langer . Die Schulranzen der Mädchen

hatten eine kurze Klappe. Zuerst konnten sich nur reiche  Schulranzen für ihre

Kinder leisten. Ärmere Kinder banden ihre Bücher mit einem festen  zusammen.

Dieses Paket transportierten sie unter dem Arm geklemmt.

Schulranzen aus  können a%erdings sehr schwer und unbequem sein. 1975 erfand

die Firma „Scout“, sprich: Skaut, einen Schulranzen aus . Das ist ein Gewebe aus

Kunststo-, welches leicht und wenig emp<ndlich ist. Die  waren dann statt einfarbig

auch bunt. Die Herste%er <ngen an, re=ektierendes  einzubauen, damit Schüler in

der Dunkelheit besser gesehen werden. Es gibt dadurch weniger .

Heute gibt es Schulranzen von vielen Firmen. Die meisten Ranzen sind bunt gestaltet, zum Beispiel mit

, Sportarten wie Fußba% oder Phantasie<guren wie Feen. Der erste Schulranzen ist

für einen  sehr wichtig. Die meisten sind beim Aussuchen sehr aufgeregt und

freuen sich darauf. Viele Eltern nehmen sich sehr viel , um einen passenden

Schulranzen zu <nden. Der Schulranzen muss dem  gefa%en, denn der Schüler

benutzt ihn fast jeden Tag. Er muss gut auf dem  sitzen, damit die Schüler keine

Schmerzen beim  bekommen.
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